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Vorwort

Das Thema der Platonischen Mythen begegnet einem nur selten, und wenn, dann oft
ganz unerwartet am Rande irgendeiner anderen Frage, und es wird schnell  darüber
hinweg gegangen. Zurück bleibt oft das Gefühl, dass man unvermutet auf eine unbe-
kannte, tiefere Schicht des Denkens und der eigenen Kultur gestoßen ist, die zu er-
gründen sich lohnen würde – doch es fehlt die Zeit; und wer dennoch ein wenig zu
recherchieren beginnt, dem zeigt sich das Thema als ein Buch mit sieben Siegeln.
     Dabei sind Platonische Mythen ein äußerst wichtiges Thema, denn immerhin sind
die Platonischen Mythen ein integraler Bestandteil der Dialoge Platons: Platon ist das
zentrale  Fundament  der  Philosophie  und  des  humanistischen  und  aufklärerischen
Denkens,  das zur tragenden Säule der Weltkultur geworden ist.  Schon die größten
Geister haben sich daran versucht, die Platonischen Mythen richtig zu deuten. Es ist
also mit Recht zu vermuten, dass es mit  den Platonischen Mythen eine tiefere Be-
wandnis  hat,  dass sie also nicht  nur  schmückendes  Beiwerk und bloße Illustration
rationalen Denkens sind.
     Aber was sind Platonische Mythen? Manche Platonische Mythen scheinen an be-
kannte Mythen aus der klassischen griechischen Mythologie anzuknüpfen.  Manche
jedoch erzählen  Geschichten,  die  man  aus  der  griechischen Mythologie  überhaupt
nicht kennt. Und andere wiederum sehen überhaupt nicht mythisch aus. Was verbindet
die verschiedenen Platonischen Mythen jenseits aller Unterschiede? Was ist ihr inner-
stes Wesen? Und was bezweckte Platon mit ihnen, der doch eigentlich als Begründer
des rationalen, philosophischen Denkens gilt? Wie verhalten sich Platonische Ratio-
nalität  und Platonische Mythen zueinander? Handelt  es sich um bloße Allegorien?
Oder war Platon ein Mystiker?
     Wer  ein Buch zur Hand nimmt,  das  sich mit  Platonischen Mythen befasst,  be-
kommt oft nur ein ungenügendes und schwammiges Verständnis des Themas. Manch-
mal auch ein ganz falsches Verständnis. Häufig gibt es offene Enden und die Deutung
geht nicht glatt auf. Es ist auch für den Laien immer wieder deutlich zu spüren, dass
etwas nicht stimmt, dass etwas fehlt oder etwas stört. Nicht selten hat man den Ein-
druck, dass ein Autor ganz bewusst vage bleibt und klare Antworten vermeidet.
     Tatsächlich gehen die Meinungen über Platonische Mythen in der Wissenschaft
weit auseinander. Teilweise liegt dies daran, dass Platon als Fundament der Philoso-
phie von verschiedenen philosophischen Richtungen und „Schulen“ vereinnahmt wird.
Übrigens auch von politischen Richtungen und natürlich auch von den jeweils aktu-
ellen  Strömungen  des  Zeitgeistes.  Schon  kleinste  Nuancen  in  der  Deutung  Plato-
nischer Mythen können gravierende geistesgeschichtliche Folgen nach sich ziehen.
Betroffen sind nicht nur philosophische und politische Weltbilder, sondern gleicher-
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maßen auch theologische Lehrgebäude ganzer Religionen. Ein Sprechen über Plato-
nische Mythen ist stets eine Operation am offenen Herzen von Kultur und Zivilisation.
     Das Thema der Platonischen Mythen ist deshalb ernster, als manche denken, und
erfordert ein gerüttelt Maß an Ehrfurcht und Demut. Wer hinter die Kulissen der Pla-
tonischen Mythen blickt,  erhält  einen Einblick in den „Maschinenraum“ des plato-
nischen Denkens. Es bleibt auch nicht aus, dass man sich selbst in den Grundlagen
seiner  eigenen,  persönlichen  Weltanschauung  hinterfragen  muss,  um  dem  Thema
gerecht zu werden. Eine Beschäftigung mit Platon ist eine lange Reise, und wer nicht
mit sich selbst in seiner Seele gerungen hat, dem wird es nicht möglich sein, den rech-
ten Weg zu finden.
     Dieses Buch will dabei helfen, Licht ins Dunkel zu bringen und Ordnung im Chaos
zu schaffen. Jeder Interessierte soll verstehen und nachvollziehen können, was Plato-
nische Mythen sind, und was sie nicht sind. Aufbauend auf einer sehr grundsätzlichen
Analyse wird hier ein Konzept von Platonischen Mythen entwickelt, das sowohl ra-
tional vertretbar als auch anschlussfähig ist: Natürlich muss ein Konzept von Plato-
nischen Mythen ein rationales Konzept sein, sonst wäre es kein platonisches Konzept.
Anschlussfähig ist  das Konzept deshalb, weil hier keineswegs ein völlig neuer und
revolutionärer  Deutungsansatz  präsentiert  wird.  Im Gegenteil.  Die  richtigen  Mein-
ungen liegen in der wissenschaftlichen Debatte bereits weitgehend vor. Sie müssen
allerdings als solche erkannt und herausgestellt werden. Manches muss erst noch in
der  richtigen Weise  kombiniert  werden,  um ein Ganzes  zu ergeben.  Auch müssen
richtige Einsichten klar und vollständig dargestellt werden, was in der Literatur oft
nicht geschieht. Manchmal kann man nur erraten, dass ein Autor dasselbe meinte und
bereits erkannt hatte. All diese Unklarheit soll mit diesem Buch ein Ende haben. Einen
Weg durch einen Sumpf zu finden und dazu eine Karte publik zu machen, ist auch
dann noch eine Leistung, wenn bereits andere diesen Weg gegangen waren, ohne dass
man  viel  davon  erfuhr.  Selbstverständlich  mag  das  hier  vorgelegte  Konzept  auch
etwas Eigenes, Neues enthalten. Doch es ist schwer zu sagen, was es ist. Tatsächlich
wurde vieles davon zuerst selbst erdacht,  doch oft nur,  um den eigenen Gedanken
dann bei anderen Autoren wiederzufinden.
     Der Leser dieses Buches sei um Langsamkeit gebeten. An manchen Gedanken wird
man sich erst gewöhnen müssen.  Hier gibt es kein schnelles Lesen und Verstehen.
Auch der Autor dieses Buches hat mehrere Anläufe gebraucht, um das Thema zu be-
wältigen. Er musste sein Konzept von Platonischen Mythen mindestens zweimal um-
stoßen, obwohl er jedesmal schon gedacht hatte, den Durchbruch erreicht zu haben,
und er hat in den Jahren 2011 bis 2021 in mindestens drei Perioden daran gearbeitet,
zwischen denen das Werk jahrelang ruhte und reifte. Dieses Werk wurde ohne eine
zeitliche  Ziellinie  Schritt  für  Schritt  entwickelt,  und seine Entwicklung dauerte  so
lange, wie es eben benötigte, um zu einem befriedigenden Abschluss zu kommen. Aus
den anfänglich vermuteten ein bis zwei Jahren wurde schließlich ein ganzes Jahrzehnt.
Ohne ein klares Ziel vor Augen, ohne Geduld und Gottvertrauen, ohne eine stoische
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Gelassenheit wäre es nicht möglich gewesen, dieses Werk zu entwickeln. Ebenso wie
es geschrieben wurde muss es auch gelesen werden.
     Wir ermuntern den Leser dazu, sich auch andere Lektüre zu Platonischen Mythen
zu beschaffen, wie sie im Anhang in großer Zahl besprochen wird, um zu vergleichen.
Denn selbstverständlich gilt für dieses Buch wie für jede wissenschaftliche Bemühung
das bescheidene aber gleichwohl wahre Wort Ciceros:

Allerdings wird das, was ich sagen werde, nicht sicher und unverrückbar sein wie die
Worte des pythischen Apollon, sondern eben nur die Rede eines beliebigen Menschen,
der dem nachgeht, was sich für die Vermutung als wahrscheinlich erweist.1

Dieses Buch widmet sich den Platonischen Mythen im allgemeinen. Es entstand je-
doch im Rahmen einer intensiven Befassung mit Platons Atlantis, dem wohl bekannt-
esten Platonischen Mythos. Wer den Platonischen Mythos von Ur-Athen und Atlantis
richtig interpretieren will,  muss  ganz ohne jeden Zweifel zuerst  ein korrektes Ver-
ständnis der Platonischen Mythen entwickeln. Hinter den Kulissen der Debatte um At-
lantis spielt sich eine ganz andere, größere und tiefere Debatte ab, nämlich die Debatte
um das richtige Verständnis  der  Platonischen Mythen.  Vielen Atlantisbefürwortern
wird die Frage nach Platonischen Mythen abseitig und abstrakt  vorkommen.  Aber
selbst  wissenschaftliche  Atlantisskeptiker  haben  oft  ein  erstaunlich  oberflächliches
und falsches Verständnis von Platonischen Mythen.
     Tatsächlich ist  die Atlantisgeschichte Platons nicht  nur der bekannteste sondern
wohl  auch  der  merkwürdigste  und  komplizierteste  Platonische  Mythos  von  allen.
Deshalb verbietet es sich, die Analyse der Platonischen Mythen an Platons Atlantis-
geschichte zu orientieren. Vielmehr  muss man sich einen Begriff von Platonischen
Mythen anhand anderer Beispiele erarbeiten, um diesen Begriff schließlich, ganz am
Ende, auch auf Platons Atlantisgeschichte anwenden zu können. Insbesondere ist es
völlig unzulässig, die Analyse der Platonischen Mythen auf einer vorgefassten An-
nahme über Atlantis aufzubauen. Wer jeden Schritt seiner Analyse danach ausrichtet,
ob er Atlantis lieber als Erfindung oder als Realität interpretiert sehen möchte, zäumt
das Pferd vom falschen Ende her auf und muss zwangsläufig scheitern. Nicht wenige
wissenschaftliche Autoren scheinen – mal mehr, mal weniger offensichtlich – genau
das getan zu haben.
     Eine ausführliche Analyse  des  Platonischen Mythos von Ur-Athen und Atlantis
wird aufgrund der Komplexität der Materie an dieser Stelle nicht erfolgen können,
sondern in einem späteren Werk präsentiert werden, das auf den hier gewonnenen Er-
kenntnissen aufbauen kann. In dem hier vorliegenden Werk wird es ausschließlich um
Platonische Mythen im allgemeinen gehen.

1M. Tullius Cicero Tusculanae disputationes I 17; Übersetzung Olof Gigon
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Damit sind die Grundlagen gelegt und der Rahmen abgesteckt. Nun wollen wir ein-
tauchen in die faszinierende Welt der Platonischen Mythen. Steigen wir gemeinsam
hinab in Platons Bergwerk der Bilder, und sehen wir, was wir von dort zutage fördern
können!

Thorwald C. Franke
Frankfurt am Main, 18. Januar 2021



Einführung

Ein neuer Ansatz für ein altes Thema

Zentrales Ziel dieses Buches ist es, die Vagheit des Begriffs Platonischer Mythos zu
überwinden, und eine präzisierte Neufassung dieses Begriffs zu entwickeln, die zu den
bisherigen, vagen Verwendungen anschlussfähig ist.

Der vage Begriff des Platonischen Mythos

Der Begriff Platonischer Mythos in seiner heutigen Form stammt nicht aus antiken
Zeiten, sondern ist ein moderner Begriff, der von der Platonforschung im Zuge des 19.
Jahrhunderts entwickelt wurde und bis heute verwendet wird. Eine klare Definition
dieses Begriffs wird man jedoch schwerlich finden. Ganz allgemein lässt sich sagen,
dass mit diesem Begriff verschiedenste Passagen in Platons Dialogen bezeichnet wer-
den, denen in der Platonforschung des 19. Jahrhunderts zu Recht oder zu Unrecht ein
mythischer Charakter zugeschrieben wurde. Anhaltspunkte für einen mythischen Cha-
rakter einer Darlegung können z.B. sein: 

• Die Verwendung des Wortes mythos.
• Die Bildhaftigkeit der Darlegung.
• Übernatürliche Aspekte wie z.B. Götter und Jenseits.
• Die Unglaubhaftigkeit der Darlegung.

Diese Kriterien sind natürlich sehr vage. Denn was für uns unglaubhaft erscheint, mag
für  die  alten  Griechen  durchaus  glaubhaft  gewesen sein.  Was  Platon  unter  einem
mythos verstand, muss nicht dasselbe sein, was wir heute unter einem Mythos ver-
stehen. Und wer wie Platon an die Götter und das Jenseits glaubte, wird diese Dinge
nicht als Mythen in unserem modernen Sinne des Wortes Mythos ansehen.

Erneuerung des Begriffs Platonischer Mythos

Es gilt also, den Begriff des Platonischen Mythos besser zu bestimmen und Vagheit
durch Präzision zu ersetzen. Die Grundlage einer tragfähigen Deutung des Phänomens
der Platonischen Mythen ist die Klarheit der Begriffe. Viel zu oft geht die Literatur zu
Platonischen Mythen wie selbstverständlich davon aus, dass bestimmte Begriffe sich
von selbst verstehen würden. Damit wird in den kommenden Kapiteln gründlich auf-
geräumt werden. Dieses Vorgehen verbürgt zugleich Anschlussfähigkeit an bisherige
Deutungen, denn es geht weniger um den Umsturz bisheriger Auffassungen, als viel-
mehr um deren konsequentes Zu-Ende-Denken.
     Dabei sind alle Platonischen Mythen in den Blick zu nehmen. Insbesondere ist ein
Fehler zu vermeiden: Die Erarbeitung des Begriffs Platonischer Mythos darf sich nicht
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zuerst  an Platons Atlantisgeschichte orientieren,  da dieser Platonische Mythos auf-
grund seiner Komplexität und Umstrittenheit der denkbar schlechteste Ausgangspunkt
für eine Bestimmung der Platonischen Mythen ist. In den kommenden Kapiteln be-
sprechen wir folgende Themen:

• Der empirische Befund. Was finden wir vor? Wir sammeln ohne zu urteilen.
• Die Grundbegriffe mythos und logos bei Platon. Wie verwendet Platon diese 

Worte und was genau versteht er darunter?
• Platons mythos in Aktion: Funktionsweisen und Modernität des Konzepts.
• Typische Irrtümer zu mythos und logos bei Platon.
• Historisch falsche Weichenstellungen.
• Die präzisierte Neufassung des Begriffs Platonischer Mythos.
• Platon als wahrhaftiger Erkenntnisweber, nicht als „Mythenmacher“.

Im Anhang findet sich folgendes:

• Eine Aufstellung der Platonischen Mythen, mit kurzer, prägnanter Analyse 
jedes einzelnen Platonischen Mythos.

• Eine Übersicht über verschiedene Gruppen von Platonischen Mythen.
• Zahlreiche kurze Besprechungen der Meinungen verschiedener 

Wissenschaftler zur Frage der Platonischen Mythen.
• Zudem einige Artikel des Verfassers zum Thema, die bislang nur im Internet 

erschienen sind. Durch ihre Publikation wird ihre bibliothekarische 
Verfügbarkeit gesichert.

• Literaturverzeichnis und Index.

Bitte um selbständige Lektüre

Der Leser sei gebeten, sich selbständig mit dem konkreten Text der einzelnen Platoni-
schen Mythen vertraut zu machen. Dazu gibt es im Anhang dieses Buches eine Auf-
stellung der Platonischen Mythen, anhand derer die entsprechenden Stellen in Platons
Werk leicht zu finden sind.
     Es bleibt dem Leser selbst überlassen, ob er sich eine gedruckte Ausgabe der Wer-
ke Platons besorgt, oder kostenlos verfügbare Ausgaben im Internet konsultiert, oder
ob er sich eines jener Büchlein besorgt, die speziell nur die Platonischen Mythen wie-
dergeben. Es sei allerdings gewarnt: Die Platonischen Mythen sind ohne ihren Kontext
nicht zu verstehen.
     Wir empfehlen auch, nicht nur eine einzige Übersetzung zu Rate zu ziehen, und
wenn möglich natürlich auch den griechischen Originaltext. Man beachte, dass gerade
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die Worte mythos und logos in den meisten Übersetzungen oft schief oder falsch über-
setzt werden. Manchmal ist einer Übersetzung gar nicht mehr anzusehen, dass im Ori-
ginaltext von mythos oder logos die Rede war.
     Vielleicht wird es manchem Leser auch an den philosophischen Voraussetzungen
fehlen, um dieses Buch nachvollziehen zu können. Dann sei die Lektüre einer Einfüh-
rung in die Philosophie und vor allem einer Einführung in die Philosophie Platons em-
pfohlen, z.B. von Michael Erler oder von Herwig Görgemanns. 

Technische Hinweise

Griechische Worte werden in lateinischer Transkription in Kleinschreibung und, wo
möglich,  kursiv wiedergegeben,  z.B.  mythos,  plural  mythoi.  Man beachte,  dass die
Kursivsetzung dort,  wo es sich um automatisch generierte Texte handelt,  teilweise
„verschluckt“ wird. So z.B. im Inhaltsverzeichnis oder in den Kopfzeilen jeder Seite.
     Das ypsilon wird alleinstehend als y, im Umlaut als u wiedergegeben, z.B. mythos
und eudaimonia. Das theta wird als th wiedergegeben. Lange und kurze Vokale wer-
den nicht unterschieden. Das griechische Chi wird als ch wiedergegeben, das griech-
ische Xi als x, das griechische Omega als o.
     Die Akzentuierung griechischer Worte wird aus praktischen Gründen nicht wieder-
gegeben. Insbesondere die Wiedergabe von mehreren Akzenten auf einem Buchstaben
ist  in  der  lateinischen  Transkription  ein  Problem.  Zudem werden  spiritus-Zeichen
durch das Setzen von h oder nicht-h angemessen berücksichtigt. Querstriche über den
Buchstaben zur Kennzeichnung langer Vokale würden das Schriftbild zusätzlich ver-
schandeln. Die Akzentuierung ist zudem eine ewige Quelle von Fehlern.
     Wir erheben nicht den Anspruch, eine philologisch korrekte Wiedergabe von Ur-
texten auf höchstem Niveau gewährleisten zu können. Wer den Urtext sehen möchte,
der greife zu einer wissenschaftlichen Edition. Die Wiedergabe einer einfachen latein-
ischen Transkription griechischer Worte soll für den kundigen Leser eine anschauliche
Hilfe sein, um ein ständiges Nachschlagen zu ersparen, mehr aber auch nicht. Nur im
Ausnahmefall wird ein griechisches Schriftbild gezeigt. Das gewählte Verfahren ist in
wissenschaftlichen Arbeiten nicht unüblich.
     Zitate aus älteren Werken wurden meistens an die heute geläufige Rechtschreibung
angepasst. Übersetzungen stammen, soweit nicht anders angegeben, vom Autor. Teil-
weise  wurden  Übersetzungen  an  vorhandene  Übersetzungen  angelehnt,  indem das
Wort mythos unübersetzt in die jeweilige Übersetzung eingefügt wurde.
     Schon jetzt sei der Leser darauf hingewiesen, dass in diesem Buch zwischen dem
griechischen mythos, wie Platon es verwendete, und dem modernen Wort „Mythos“,
wie wir es heute verwenden, ein sehr genauer Unterschied gemacht wird. Von diesen
beiden zu unterscheiden ist  der Begriff  „Platonischer Mythos“,  dessen genaue De-
finition in diesem Buch zu erarbeiten sein wird. In Kurzbezeichnungen von Platoni-
schen Mythen schreiben wir das Wort „Mythos“, ohne „Platonisch“ davor zu setzen,
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so  z.B.  „Seelengespann-Mythos“  statt  „Platonischer  Mythos  vom Seelengespann“.
Gemeint sind mit diesen Kurzbezeichnungen also keine Mythen, sondern Platonische
Mythen. Auf die Schreibung dieser Worte ist bei der Lektüre genau zu achten! Warum
diese Unterscheidungen so wichtig sind, wird im Verlauf der Untersuchung deutlich
werden.



1. Der empirische Befund

Wir  wollen  uns  zunächst  einen  unvoreingenommenen  Überblick  über  die  Eigen-
schaften der  Platonischen Mythen verschaffen,  ohne schon in eine Analyse  einzu-
steigen.  Dabei  werden erste  Grundbegriffe  zu definieren sein.  Der  Blick geht  von
Anfang an darauf aus, einen roten Faden in dem Labyrinth der Platonischen Mythen
zu entdecken, der alles auf einen Nenner zu bringen vermag, soweit dies überhaupt
möglich ist.
     Der hier gegebene Überblick kann nur ein grobes Bild vermitteln. Der geneigte
Leser wird nicht umhin kommen, sich die Platonischen Mythen selbst lesend zu er-
arbeiten. Dabei wird ihm die im Anhang gegebene Liste Platonischer Mythen eine
große Hilfe sein, die verschiedenen Platonischen Mythen im Gesamtwerk Platons auf-
zufinden. Der Leser möge nicht zögern, seine eigene Lektüre jetzt zu beginnen!

Die literarischen Gattungen

Die Platonischen Mythen bilden keine einheitliche literarische Gattung, sondern kön-
nen vielmehr verschiedensten literarischen Gattungen zugeordnet werden, die wir hier
auch gleich näher definieren wollen, so dass sie uns als tragfähige Begriffe zur Ver-
fügung stehen:

Der klassische Mythos

Als klassischen Mythos bezeichnen wir im folgenden das, was wir heute in aller Regel
und hauptsächlich darunter verstehen, wenn wir von einem Mythos sprechen. Es han-
delt sich um eine Erzählung mit folgenden Merkmalen: 

• Die zeitliche Verortung des Mythos liegt in einer dunklen Vorzeit, die jenseits
der schriftlich dokumentierten Historie liegt, wie sie den Menschen der Ge-
genwart bekannt ist. Falls es eine lückenlose Verbindung zur bekannten His-
torie gibt, ist diese selbst nur mythisch.

• Die handelnden Personen sind Übermenschen bzw. Überwesen, z.B. Helden
oder Götter.

• Die Erzählung versucht etwas Unerklärliches zu erklären, z.B. natürliche Phä-
nomene wie Blitz und Donner. Man spricht auch von Ätiologie und meint da-
mit eine Begründungsgeschichte, von griechisch aitia: die Ursache.

• Ein Autor des Mythos ist nicht bekannt und es wird auch kein einzelner Autor
angenommen, sondern vielmehr ist der Mythos aus dunkler Vorzeit auf die
Gegenwart  überliefert  worden,  und stellt  sich  als  nachrichtliche  Erzählung
eines angeblich realen Ereignisses dar, für das es nur Überbringer der Nach-
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Die Darstellung der Platonischen Mythen folgt diesem Präsentationsschema:

[Dialog: Kurztitel]

[Platonischer Mythos / Logos / Gleichnis
  von ... ... ...]
[Kurz: Liste aller Kurztitel]
[Stelle in Platons Werk]

Inhalt: Kurze Wiedergabe des Inhalts.
Komplex? Elementar oder Komplex.
Einzelne Elemente: Bezeichnung der einzelnen Elemente und ihres Charakters:  my-
thos, logos, Gleichnis, klassischer Mythos, Mysterien-Mythos, Erfindung, usw.
Funktionsweise: Direkter oder übertragener Sinn; appellativ. Evtl. eikos mythos.
Erzähler: Die Person, die den Platonischen Mythos im Dialog vorträgt.
Behauptete Herkunft: Die im Dialog behauptete, angebliche Quelle der Darlegung.
Reale Herkunft: Woher Platon den Stoff tatsächlich haben könnte.
Schlüsselworte: Schlüsselworte zu Herkunft und Typ des Platonischen Mythos, z.B.
„ich hörte“, ein vergleichendes „wie“, „Bild“ usw.; sowie Vorkommen oder Fehlen
des Schlüsselwortes mythos.
Anmerkungen: Weitere Kommentare.
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Dialog Protagoras: Protagoras-Mythos

Platonischer Mythos 
von der Entstehung der Kultur und der Lehrbarkeit der Tugend
Kurz: Protagoras-Mythos, Kulturentstehungs-Mythos, Anti-Tugend-Mythos
Protagoras 320c-324d

Inhalt: Sokrates fordert Protagoras auf zu zeigen, dass Tugend lehrbar ist. Protagoras
will es mit einem mythos zeigen und erzählt zunächst den Kulturentstehungsmythos. –
Die Götter formen die Menschen innerhalb der Erde aus Feuer und Erde; Epimetheus
verteilt  Gaben unter den Menschen,  doch sie bleiben schutzlos;  Prometheus stiehlt
Weisheit und Feuer von Hephaistos und Athene und gibt sie den Menschen; von daher
kommen  Gottesverehrung,  Sprache,  Behausung;  Zeus  lässt  Hermes  Ehrfurcht  und
Rechtsempfinden unter die Menschen gleich verteilen, damit sie politische Gemein-
schaften bilden können; wer Ehrfurcht und Rechtsempfinden nicht annimmt, soll ge-
tötet werden wie eine Krankheit des Gemeinwesens. – Protagoras zeigt anschließend,
dass jeder Anteil an der Gerechtigkeit hat, und dass alle meinen, dass Tugend lehrbar
sei. Dann explizit der Übergang zum logos.
Komplex? Komplex.
Einzelne Elemente:  Zunächst  ein  klassischer  Mythos,  eine  Ätiologie  für  die  Ent-
stehung der menschlichen Kultur aus handwerklicher und politischer Technik; daran
schließt sich der Common-Sense-Appell-Mythos über die Tugend an (siehe der Pla-
tonische  Mythos  direkt  im Anschluss),  d.h.  weitere  suggestiv-appellative  Ausführ-
ungen, die ebenfalls zum Platonischen Gesamt-Mythos dazu gehören. Anschließend
zerpflückt Sokrates diesen Protagoras-Mythos als einen Anti-Mythos gegen das wahre
Wesen der Tugend.
Funktionsweise: Übertragener Sinn und Appell. Die Wahrheit des dargelegten klassi-
schen Mythos ist uninteressant, es geht nur um seine Aussage über die Eigenschaften
des Menschen. Ebenso deuten die sich anschließenden anschaulichen Ausführungen
des Common-Sense-Appell-Mythos nur auf etwas hin, belegen es aber nicht wirklich;
die Wirkung ist also appellativ.
Erzähler: Protagoras, der Sophist.
Behauptete Herkunft: Aussage des Dialogteilnehmers Protagoras.
Reale Herkunft: Nesselrath hält den Protagoras-Mythos für „offensichtlich“ von Pro-
tagoras  erfunden157.  Manuwald  ist  der  Auffassung,  dass  Platon  die  Erzählung  tat-
sächlich von Protagoras hat158. Es könnte im Kern aber auch eine allgemein im Umlauf
befindliche Ätiologie sein, an die Protagoras anknüpft.  Im Politikos-Mythos durch-
laufen  die  Menschen im Zeitalter  des  Zeus  eine  eigenständige  Kulturentwicklung,
ähnlich wie im Protagoras-Mythos.
157Nesselrath (1999a) S. 16
158Manuwald (2002) S. 61
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Schlüsselworte: epideiknymi: zeigen (320c);  mythos (320c);  apodeiknymi: aufzeigen
(324c); Schwenk von mythos auf logos (324d). 
Anmerkungen: Fast immer wird verkannt, dass der Gesamt-Protagoras-Mythos nicht
mit dem Kulturentstehungs-Mythos endet, sondern sich im anschließenden Common-
Sense-Appell-Mythos  fortsetzt,  den  wir  hier  zur  Verdeutlichung  im Anschluss  als
eigenen Platonischen Mythos führen. Der Grund, warum praktisch alle Autoren den
Protagoras-Mythos mit dem Ende des klassischen Kulturentstehungs-Mythos für be-
endet halten, liegt in deren falschem mythos-Begriff begründet: Am Ende des Kultur-
entstehungs-Mythos  endet  nur  der  Mythos  im modernen,  klassischen  Sinne,  nicht
jedoch der mythos im platonischen Sinne. 
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